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Definitionen zu den Begriffen rund um Rassismus & Extremismus
Diese Definitionen wurden aus verschiedenen Homepages zusammengetragen - z.B. www.gggfon.ch  

Antisemitismus Antisemitisch handelt, wer eine jüdische Person diskriminiert, schlechter stellt, missachtet oder beschimpft. Antisemitisch handelt, wer den Holocaust (Völkermord an den 6 Mio. Juden in der Zeit des Nationalsozialismus) leugnet oder z.B. die Juden in der Schweiz für die Politik der Regierung Israels verantwortlich macht. 

Ausschliessen/ Ausgrenzen Jemanden aus einer Gemeinschaft entfernen, nicht       berücksichtigen, nicht mitwirken, mitarbeiten, teilhaben lassen. Jemanden aus einer Gemeinschaft hinausdrängen, isolieren. 

	Diskriminierung Abgrenzung oder Ausschluss einer Person oder einer Gruppe von Personen aufgrund ihrer Rasse, ihrer Hautfarbe, ihrer religiösen Überzeugung, ihres Berufes, … Dabei wird die Person oder Gruppe entwürdigt. 
Extremismus Alle Strömungen des Extremismus schüren ein Freund-Feind-Denken, betrachten ihren eigenen Standpunkt als den einzig Richtigen und kennen keine Toleranz gegenüber den      Andersdenkenden. Extremisten können – müssen aber nicht – gewaltverherrlichend oder gar selber gewalttätig sein. Unter politischem Extremismus werden Richtungen verstanden, welche die Werte der freiheitlichen Demokratie, des politischen Pluralismus und des Rechtsstaates ablehnen.


Faschismus Der Faschismus ist eine politische Bewegung, eine Ideologie oder ein Herrschaftssystem, welches sich um 1920 entwickelt hat. Der Faschismus ist gekennzeichnet durch ein Herrschaftssystem, das die Vorrechte bestimmter als elitär bewerteter Gruppen schützt, Opposition als zersetzend und gemeinschaftsgefährlich unterdrückt und in allen gesellschaftlichen Bereichen das Führer-Prinzip durchsetzt. Der Faschismus ist auch gekennzeichnet durch politische Herrschafts- und Kampfmethoden, die mit Terror, Propaganda die Volksmassen zum Gehorsam und zum unbedingten Glauben gegenüber den Führern bringen wollen. Sozialpsychologisch wird hervorgehoben, dass die irrationalen Ideologien des Faschismus sich immer an die diffuse Angst breiter Bevölkerungsschichten vor Unordnung, Macht- und Einflussverschiebung, Statuswechsel und Neuorientierung wenden. Der Faschismus baut fiktive Feinde, Schuldige, Sündenböcke, Verschwörer auf, an denen die durch    soziale und wirtschaftliche Krisen frustrierten Schichten ihre Aggressionen abreagieren können.
Fremdenfeindlichkeit (= Xenophobie) Neben dem programmatischen Rassismus gibt es eine Ablehnung von Fremden, die als Ausländer- oder Fremdenfeindlichkeit bezeichnet wird. Sie kann im Gefühl der Überlegenheit des eigenen Volkes begründet sein. Als fremdenfeindlich gelten ablehnende Einstellungen und Verhaltensweisen gegenüber Menschen wegen ihrer Herkunft, Sprache, Religion oder Kultur. Es ist nicht Fremdenfeindlichkeit, wenn Menschen aufgrund unterschiedlicher Verhaltensweisen Probleme miteinander haben. Es ist auch nicht Fremdenfeindlichkeit, wenn neue Situationen verunsichern und Ängste auslösen. Und es ist nicht Fremdenfeindlichkeit, wenn man mit einem ausländischen Nachbar Streit bekommt. Es ist aber Fremdenfeindlichkeit, wenn man aufgrund einzelner negativer Erfahrungen ganze Gruppen pauschal verurteilt, wenn alle aktuellen Problem den       „Fremden“ angelastet werden, wenn man sich weigert, der komplexen Realität in die Augen zu sehen, naive Lösungen sucht und stattdessen Sündenböcke produziert und Angst und Aggressionen schürt.
Integration Verbindung einer Vielheit von einzelnen Personen oder Gruppen zu einer             gesellschaftlichen Einheit. 

Nationalismus … bezeichnet eine politische Ideologie, die Ruhm, Wohlergehen, Macht und meist auch Überlegenheit der eigenen Nation in den Mittelpunkt stellt. Ein Nationalist überhöht die Gruppe, der er sich zugehörig fühlt, gegenüber anderen Gruppen. Nationalismus ist nicht mit Rassismus gleichzusetzen, kann aber damit einhergehen.  

Nationalsozialismus Mit dem Nationalismus wird eine Einstellung bezeichnet, welche die legitime Liebe zum eigenen Land übersteigt, das eigene Volk zum höchsten Sinn des Daseins macht und die ganze Hingabe des einzelnen für dieses Volk fordert. Nationalismus ist meist rückwärts-gewandt und verherrlicht vergangene, bessere Zeiten. Mit dem Nationalsozialismus verbindet sich ein übersteigerter Anspruch auf Selbstbehauptung, eine arrogante Exklusivität und ein Überlegenheitsgefühl gegenüber anderen Nationen. Nationalismus steht der Annäherung zwischen den Völkern feindlich gegenüber und kann in Fremden- oder Rassenhass abgleiten.

Neonazismus Neonazis bekennen sich offen zur Ideologie und Weltanschauung des deutschen Nationalsozialismus. Sie erstreben einen nach dem Führerprinzip formierten totalitären Staat und eine „rassenreine Volksgemeinschaft“. Die Verbrechen, die vom NS-Regime begangen worden sind,    werden – je nach Charakter der Gruppierung – verharmlost, geleugnet oder gar verherrlicht.
Oi- Skins sind Leute die einen neuern politischen Stil der Skinhead-Szene seit ca. den 80er    Jahren pflegen. Oi gilt auch als Kampfruf der Skins für alles, was Spass macht ...
Rassismus ist eine Haltung Rassismus ist, Menschen wegen ihrer Herkunft oder Hautfarbe gering zu schätzen, in irgendeiner Weise zu diskriminieren, schlechter zu stellen oder einfach zu missachten. 

Rassistische Diskriminierung Wenn jemand aufgrund seiner Hautfarbe, Herkunft, Sprache oder Glaube seine Rechte nicht wahrnehmen kann ist dies eine rassistische Diskriminierung. Zur rassistischen Diskriminierung braucht es keine ausgebaute rassistische Überzeugung, jeder ist dazu fähig. Betroffen sind sowohl Ausländerinnen als auch SchweizerInnen.

Rechtsextremismus … ist eine Sammelbezeichnung für politische Orientierungen, Ideologien und Aktivitäten, die den demokratischen Verfassungsstaat ablehnen und durch eine     autoritär geführte Volksgemeinschaft ersetzen wollen. Dabei wird ein eigenes Volkstum oder eine Rasse behauptet, um andere Menschengruppen abzuwerten und auszugrenzen. Im Kern dieser   Ideologien steht eine überhöhte Vorstellung von der Nation.

Skinheads Die Wurzeln der Skinhead-Bewegung liegen im Grossbritannien der 60er Jahre. Sie war ursprünglich eher unpolitischer Natur. Auch heute interessiert sich ein Teil der Skinhead-Szene nicht für politische Themen, sondern fühlt sich einer von einschlägiger Musik und Mode geprägten Subkultur zugehörig. Jedoch auch in dieser Subkultur findet eine Verherrlichung der Gewalt statt. Die Öffentlichkeit nimmt vor allem den rechtsextremistischen Flügel wahr, der sich nicht nur über eine bestimmte Mode und Musik definiert, sondern auch über eine von neonazistischen Ideologieelementen durchsetzte Weltanschauung. 
Vorurteil Bei Vorurteilen handelt es sich um von einer Gruppe eingenommene vorgefasste     Einstellungen und Haltungen gegenüber den Eigenschaften und dem Verhalten einer bestimmten Gruppe. In der Regel sind die Vorurteile negativ, sie können jedoch auch positiv sein. Vorurteile sind Haltungen mit einer starken emotionalen Komponente. 
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